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Die chemische Zusammensetzung von Werkstoffen wird meist mit Hilfe 
von spektroskopischen Verfahren bestimmt. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung werden die Grundlagen einfacher spektroskopischer  
Analyseverfahren vorgestellt. Am Beispiel von Flammenfärbungen wird 
die Ursache unterschiedlicher Emissionsspektren erläutert und für 
ausgewählte Beispiele experimentell ermittelt. Dazu lernen Sie  
Möglichkeiten kennen, Strahlung Frequenz abhängig zu zerlegen und 
am Beispiel des sichtbaren Lichtes einzelne Spektrallinien zu gewin-
nen. Dies ermöglicht Ihnen, selbst Emissionsspektren aufzunehmen 
und den verursachenden chemischen Elementen zuzuordnen. 
Dadurch ist es Ihnen möglich, auch Einzelkomponenten in Substanz-
mischungen spektroskopisch zu identifizieren. Ergänzend werden die Unterschiede zwischen Ab-
sorptions- und Emissionsspektren erläutert und an einem Beispiel die Anwendung der Spektroskopie 
in der modernen Werkstoffanalytik demonstriert. 

kontinuierliches Spektrum des sichtbaren Lichtes 

 
 

Arbeits- Schutzkleidung im Labor:  
Eine spezielle Schutzkleidung ist im Labor nicht erforderlich. Sie sollten aber festes, geschlossenes 
und trittsicheres Schuhwerk (falls persönlich vorhanden Sicherheitsschuhe) tragen. Als Oberbe-
kleidung empfiehlt sich ein Arbeitskittel aus Baumwolle. Eine Schutzbrille wird zur Verfügung gestellt.


